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Alle Jahre wieder... 
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... stellen fleißige Helfer des Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgervereins einen gespen-
deten Weihnachtsbaum vor dem ersten 
Advent auf dem Bandwirkerplatz auf. War 
es mal ein Baum aus Nachbars Garten oder 
gar aus einem anderem Stadtteil Wupper-
talers. Es hatte sich bisher immer ein schö-
ner großer Baum kostenlos für unseren 
Bandwirkerplatz gefunden. In diesem Jahr 
gestaltete sich die Suche nach dem idealen 
Tannenbaum doch etwas schwieriger.
Es wurden viele Nadelbäume in den Gär-
ten von Ronsdorf und Remscheid ange-
schaut. Mal war der Baum viel zu hoch, zu 
klein oder der Stamm zu dick! Mal stellte 
sich die Frage:“Wie transportieren wir den 
großen Baum durch das kleine Gartentor?“ 
Insgesamt wurden sieben Bäume ange-
schaut, leider war kein passender dabei. Es 
nahte die letzte Woche vor dem ersten Ad-
vent und eine Lösung musste herbei. Eine 
Baumschule in Radevormwald hatte noch 

einen Tannenbaum von sieben Meter auf 
Lager. Der musste reichen! Und so wurde 
der Baum mit finanzieller Unterstützung 
der Bezirksvertretung und des Ronsdorfer 
Heimat- und Bürgervereins eingekauft. Es 
ging mit Traktor und Hänger nach Rade 
und der Baum wurde nach Ronsdorf trans-
portiert. 

Die Lichterketten aus dem letzten Jahr 
waren leider durch Vandalismus alle zer-
rissen und so mussten wir neue Lichterket-
ten kaufen. Im strömenden Regen konnte 
dann der Tannenbaum am Montag vor 
dem ersten Advent aufgestellt werden. 
Der von Frank Auer angefertigte Weih-
nachtsbaumständer war dann bald auf-
gestellt, unter seiner Leitung der Baum 
darin verschraubt und die Lichterketten 
angebracht. Fleißige Helfer vom HuB wa-
ren zur Stelle und packten tatkräftig mit 
an. Herzlichen Dank an alle fleißigen Helfer. 
� Christel Auer

Die Tanne steht nicht von alleine!� Foto: BLM Fleißiges Quartett trotze dem Regen.�Foto: Auer

Weihnachtliche Ruhe in der Ronsdorfer Mulde
� Foto: BLM


